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Die Mues Werkzeugbau GmbH in 
Neubrandenburg, ein seit 1992 in 
zweiter Generation familiengeführter 
Handwerksbetrieb mit 18 Mitarbei-
tenden und spezialisiert auf die Fer-
tigung aller Arten von Werkzeugen 
für Kunden aus den Bereichen Au-
tomotive-Zulieferer, Medizintechnik, 
Aerospace und Elektronik, suchte zu 
Ende 2025 eine Nachfolge. 

Hier beriet und unterstützte auch 
die WMSE. Mit Erfolg. Mitte Janu-
ar 2026 verkündete die Geschäfts-
führung der Mues Werkzeugbau 
GmbH, dass mit der Huissel GmbH 
ein Nachfolger gefunden wurde, der 
unter dem Dach der tooling coope-
ration GmbH schon länger mit Mues 
verbunden ist und das Unternehmen 
am Standort Neubrandenburg im 
Sinne der Gründer, von Mitarbeiten-
den und Region weiterführen wird. 
Immerhin ist die Mues Werkzeugbau 
GmbH mit einer mehr als 30-jährigen 
Expertise und Erfahrung der einzi-
ge  Werkzeugbauer in M-V und über 
die Landesgrenzen hinaus bis nach 
Stettin, Berlin, Hamburg und Lübeck. 
Das und ein marktbedingt starkes 
Ausdünnen der Branche lässt eine 
wieder verstärkte Nachfrage nach 
Qualitätswerkzeugen aus Neubran-
denburg erwarten.
 �  WMSE/AS

Nachfolger gesucht.  
Nachfolger gefunden.

 Karriereschub durch Mentoring

19 Frauen aus MSE starten durch

Mit der feierlichen Auftaktveran-
staltung am 22.01.2026 im Rathaus 
der Hansestadt Stralsund ist der 
9. Durchgang des landesweiten 
Cross-Mentoring-Programms „Auf-
stieg in Unternehmen – Mentoring 
für Frauen in der Wirtschaft in M-V“ 
gestartet. Insgesamt 74 Mentees 
aus Unternehmen in Mecklen-
burg-Vorpommern nehmen teil, 19 
davon aus MSE, so viele wie noch 
nie zuvor. 

„Dieses Mentoring-Programm 
stärkt seit mehr als zehn Jahren 
Frauen in M-V darin, Führungsrollen 
einzunehmen, Hürden zu überwin-
den und Netzwerke zu knüpfen. 
Mehr als 600 Frauen haben be-

reits teilgenommen“, unterstreicht 
Gleichstellungsministerin Jacque-
line Bernhardt die Bedeutung des 
Programms.

„Wir freuen uns sehr über das große 
Interesse aus der Region. Beson-
ders danken wir den Mentorinnen 
und Mentoren, die ehrenamtlich 

ihre Zeit und Führungserfahrung 
über ein Jahr hinweg einbringen, 
um die Mentees auf ihrem beruf-
lichen Weg in Führungspositionen 
zu begleiten“, sagt Silvia Hoffmann 
vom regionalen Träger RWI, der 
seit 2013 im Programm aktiv ist.

Das Programm wird landesweit von 
drei Trägern in vier regionalen Pro-
jekten umgesetzt und aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds Plus 
(ESF+) gefördert.

www.rwi-mv.de
		           PM/RWI

Expertenrunde bei der MSE-KI- 
Auftaktveranstaltung 

Foto: J. Leddermann

Auf großes Interesse stieß das, 
am 04.03.2026 von der WMSE 
angebotene, Webinar zur För-
derung von Kleinstunternehmen 
im ländlichen Raum. Die 70 Teil-
nehmenden diskutierten nach der 
Präsentation des Förderaufrufs 
und der digitalen Antragstellung 
über das MV-Serviceportal inten-
siv Fragen nach der Förderfähig-
keit von Unternehmen und Vorha-
ben und die Verhältnismäßigkeit 
der angeforderten drei Angebote. 
Die Referenten – die WMSE-Wirt-
schaftsreferenten Stephan Kunkel 
und Christian Wegner – betonten 
final, dass für eine Förderung nur 
gewerblich tätige Unternehmen in 
Frage kommen, nur Unternehmen 
im Haupterwerb bzw. bei Neben-
gewerben nur unter Zusicherung 
des Wechsels ins Hauptgewerbe 
innerhalb von zwei Jahren und nur 
die Förderung von Sachwerten. 

Für eine Antragstellung emp-
fahlen beide die Beratung durch 
zuständige Institutionen wie die 
IHKn, die Wirtschaftsförderung 
oder das für die Förderung zu-
ständige Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Westmecklenburg 
(Stalu).

MSEwissen: Webinar Förderungen  
von Kleinstunternehmen im  
ländlichen Raum (04.03.2026)

Am 24.09.2025 fand unter 
Schirmherrschaft von Christian 
Pegel, Minister für Inneres, Bau 
und Digitalisierung M-V, die 
Auftaktveranstaltung zur neuen 
Veranstaltungsreihe MSE-KI der 
WMSE im neuen Schulungs- und 
Ausbildungszentrum der Weber 
Food Technology SE & Co.KG in 
Neubrandenburg statt. Rund 100 

Unternehmerinnen, Unternehmer 
und Unternehmensvertreter nutzten 
die Möglichkeit, im Austausch mit 
Experten unterschiedlicher Berei-
che praxisbezogene Informationen 
zum Thema Künstliche Intelligenz 
im Unternehmen, zu Möglichkeiten 
und bereits umgesetzte Lösungen 
zu erhalten. MSE-KI vermittelt 
praxisnahes Wissen, zeigt erprobte 
Angebote und erfolgreich einge-
setzte Unternehmenslösungen aus 
MSE. Die nächste MSE-KI findet  
am 17.06.2026 praxisorientiert bei 
einem Anbieter von KI-Lösungen in 
MSE, bei der Clausohm-Software 
GmbH in Neverin statt.  Die Themen 
reichen von praktischen Lösungen 
für Unternehmen über KI-Richtli-
nien bis zu Wertschöpfung und 
Synergien durch KI. 
		         WMSE/AS

MSE-KI: KI im praktischen Einsatz und 
rechtliche Sicherheit (17.06.2026)

Am 10.03.2026 folgten rund 30 
interessierte Unternehmerinnen 
und Unternehmer der Einladung 
zur „MSEregional – Unternehmen 
treffen Unternehmen“ bei der Poll-
meier Schnittholz GmbH & Co.KG 
in Malchow. Das Unternehmen ist 
das drittgrößte Laubholzsägewerk 
in Europa und verarbeitet mit 
rund 100 Mitarbeitenden in einer 
beeindruckend automatischen 
Produktion jährlich bis zu 140.000 
Festmeter Buche aus der Region 
zu Schnittholz, Komponenten und 
Buchenbriketts. Die Produkte aus 
Malchow wie aus den anderen 

drei Sägewerken des Unterneh-
mens in Creuzburg, Aschaffen-
burg und Rietberg werden in 
70 Länder weltweit exportiert, 
hauptsächlich in die USA und 
nach China. MSEregional bietet 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mern in und aus MSE und darüber 
hinaus eine Gelegenheit zum 
gegenseitigen Kennenlernen und 
Austausch – und einen Überblick 
über die Vielfalt der Unternehmen 
im Landkreis. 

Termin: Die nächste MSEregional 
findet am 29.10.2026 statt.

MSEregional – Unternehmen treffen 
Unternehmen (10.03.2026) 

Zu den etablierten Angeboten der 
WMSE gehören die Gründungs-
stammtische (MSEgründen) 
und die Sprechtage Finanzie-
rung, Förderung, Nachfolge 
(MSEaustausch).

Gemeinsam mit der Gründungs-
werft M-V bietet die WMSE Grün-
dungsinteressierten in MSE eine 
Plattform für Inhalt und Austausch 
– auch zu speziellen Themen wie 
im vergangenen Jahr zu Gründun-
gen im Handel und im Handwerk. 
Unterstützt von starken Partnern 
aus der Gründungsszene in M-V 
soll der Wissenstransfer und die 
Vernetzung jenseits der großen 
Städte und Hochschulen auch da 
möglich sein, wo die Gründungen 
sind – im ländlichen Raum.
 
Termin: Der nächste Gründungs-
stammtisch findet am 28.04.2026 
statt zum Thema „Finanzierung 
und Förderung“.

Wer in der Region etablierter 
(Handwerks)Unternehmer ist 
und sich hinsichtlich Finanzie-
rung, Förderung und Nachfolge 
informieren oder beraten lassen 
möchte, musste bisher meist zu 
den Kammern nach Neubranden-
burg fahren. Mit MSEaustausch 

bietet die WMSE, gemeinsam 
mit IHK und Handwerkskammer 
vier Mal im Jahr einen Sprech-
tag auch in Waren/Müritz an, im 
Existenzgründerzentrum in der 
Warendorfer Straße. Hier erhalten 
Interessierte in zuvor vereinbarten 
Terminen Unterstützung, Beratung 
und Begleitung bei allen unterneh-
mensrelevanten Fragen. Ohne bis 
nach Neubrandenburg fahren zu 
müssen. 

Termin: Der nächste MSEaus-
tausch findet am 27.05.2026 statt. 
Weitere Termine: 26.08.2026, 
25.11.2026
Informationen zu den 
Veranstaltungen: 
https://wirtschaft-seenplatte.
de/termine/  

MSEgründen und MSEaustausch 
Gründungsstammtische und  
Sprechtage

Stephan Kunkel (WMSE) moderier-
te das Webinar                   Foto: WMSE

Rund 2.000 Bretter verlassen das 
Malchower Sägewerk pro Stunde

Auftaktveranstaltung des Cross-Mentoring-Programm		      Foto: RWI

 Röbel-Fenster GmbH

Macher mit Durchblick gesucht 
„Ende 2026 ist Schluss!“ Was sich 
radikal anhört, ist nur teilweise so 
gemeint. Immerhin sieht Diplom-In-
genieur Bernd Lenz in der, 1992 ge-
gründeten, Röbel-Fenster GmbH in 
Priborn sein Lebenswerk. Das er ei-
gentlich schon seit mindestens vier 
Jahren in zuverlässige neue Hände 
geben und selbst in den überfälli-
gen Ruhestand gehen möchte. Ge-
nau das ist aber mangels geeigneter 
Nachfolger nicht so einfach. Ein Pro-
blem, das viele UnternehmerInnen im 
Land umtreibt.
Dabei hat Lenz mit seinem Unterneh-
men etwas vorzuweisen. Kunden von 
Berlin bis Kiel, eine, auf den Kom-
plettservice von Planung über Pro-
duktion bis Installation aus- und voll 
eingerichtete Werkstatt, in der Fens-
ter, Türen, Rollläden, Hebeschiebe-
türen, Fliegengitter und Kunststoff-
elemente industriell gefertigt und 
beim Kunden installiert werden, ein 
schuldenfreies, autobahnnahes, at-
traktives Gewerbegrundstück samt 
Betriebsimmobilie mit hochwertigen 
Fertigungsmaschinen sowie ein ein-
gearbeitetes Mitarbeiterteam soll-
ten nicht einfach so vom Markt ver-
schwinden. „Denn“, da ist sich der 
erfahrene Bauingenieur, der lange 
Jahre im Röbeler Bauamt und in der 
Bauaufsicht Neubrandenburg tätig 
war, sicher: „auch wenn der Woh-
nungsbau noch immer stagniert, 

bietet doch das Thema energieeffi-
ziente Sanierung oder Modernisie-
rung gerade für Fensterbauer viele 
Möglichkeiten.“ 

Bernd Lenz hat daher die Hoffnung 
auf einen interessierten und geeig-
neten Nachfolger noch nicht auf-
gegeben. Dieser kann ein versier-
ter Handwerker sein oder auch ein 
Kaufmann, Hauptsache mit Interesse 
an einem etablierten Unternehmen 
in guter Lage und mit Verständnis 
für das Potenzial, das dieses bietet 
– auch über den Fensterbau hinaus. 
Dann würde Gründer Bernd Lenz sei-
ne Rente auch noch länger aufschie-
ben und dem potenziellen Nachfolger 
zur Seite stehen.

Kontakt: 
Röbel-Fenster GmbH
Dipl.-Ing. Bernd Lenz, T: 039923 
2286, roebelfenster@t-online.de
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Bernd Lenz in seiner Fensterbau-
Werkstatt                           Fotos: WMSE

Standortleiter Ralf Perske erklärt die 
Produktionsabläufe           Fotos: WMSE


